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TEXTINATION NEWSLINE 19.03.2019 

SR I  L AN K AS  BE K L E I D U N G S -  U N D  TE XT I L E X P O R T E  E R H AL T E N  AU F T R I E B   

MODERNISIERUNG DER FERTIGUNGSBETRIEBE ERFORDERLICH  

 

Mumbai (GTAI) - Sri Lankas Textil- und Bekleidungsindustrie 

blickt dank des reaktivierten GSP-Importstatus der Europäi-

schen Union mit Zuversicht in die Zukunft und rechnet mit 

besseren Absatzchancen im Ausland. 

Die Textil- und Bekleidungsindustrie ist für Sri Lanka von ge-

samtwirtschaftlicher Bedeutung. Die Branche erzielte 2018 

fast 43 Prozent der Gesamtexporte des Landes und bietet 

Beschäftigung für knapp 350.000 Arbeitnehmer im formellen  

und für etwa doppelt so viele im informellen Sektor. Insgesamt sind dies rund 33 Prozent aller Ar-

beitsplätze im verarbeitenden Gewerbe. Die Mehrheit der Beschäftigten sind Frauen. 

 

Der Beitrag der Textil- und Bekleidungsindustrie zum Bruttoinlandsprodukt (BIP) beträgt rund 6 

Prozent. "In Anbetracht der Entwicklung der anderen Sektoren ist es sehr unwahrscheinlich, dass 

eine andere Branche kurz- bis mittelfristig dieses Leistungsniveau erreicht", sagte die Leiterin 

Jeevani Siriwardena des Export Development Board (EDB) in einem Interview mit Germany Trade 

und Invest. Die Textil- und Bekleidungsindustrie werde weiterhin eine wichtige Branche für die sri-

lankische Wirtschaft bleiben. 
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Kurz- bis mittelfristige Aussichten sind gut 

Am 18. Mai 2017 wurde nach einer siebenjährigen Auszeit der Generalised Scheme of Prefe-

rences Plus (GSP+)-Status von der Europäischen Union (EU) für Sri Lanka reaktiviert. Dies be- 

deutet, dass der Inselstaat bei der Ausfuhr von Wa-

ren in die EU eine Zollbefreiung auf über 66 Prozent 

der Zolltarifpositionen erhält. "Die Exporteinbußen 

soll Sri Lanka in den Jahren 2010 bis 2017 ohne 

GSP-Status circa 32 Milliarden gekostet haben", be-

tonte Ravindi Ranaraja, stellvertretende Leiterin der 

Export Service Division der EDB, in einem GTAI-

Interview. Insbesondere die stark exportorientierte 

Bekleidungs- und Textilindustrie werde vom wieder-

erlangten GSP-Status profitieren. Sri Lankas Textil- 

und Bekleidungsindustrie blicke zuversichtlich in die 

Zukunft und rechnete zudem mit besseren Absatz-

chancen im Ausland. 

 

Textil- und Bekleidungsexporte Sri Lankas in die EU und nach Deutschland 2018  

(in Mio. US$; Veränderung zum Vorjahr in %)  

HS-Code  Definition  EU Verände-

rung 

Deutsch-

land *) 

Verände-

rung 

61  Kleidung und Bekleidungszubehör, aus 

Gewirken oder Gestrickten  

1.177  0,7  232,55  9,6  

62  Bekleidung und Bekleidungszubehör, 

nicht aus Gewirken oder Gestricktem  

874  7,6  151,59  18,1  

63  Andere konfektionierte Textilwaren; 

Sets; getragene Kleidung und gebrauch-

te Textilwaren  

52  18,2  7,8  13,5  

Summe   2.103  3,9  391,92  12,8  

*) Schätzung 

Quellen: Sri Lanka Apparel Exporters Association; Pressemeldungen; Berechnungen von Germany Trade & 

Invest; Destatis, Februar 2019 

Positive Impulse sind bereits erkennbar. Den letztverfügbaren Außenhandelszahlen zufolge konn-

te Sri Lanka 2018 seine Gesamtexporte an Textilien und Bekleidung (HS-Code 61, 62 und 63) um 

knapp 4,8 Prozent auf circa 5 Milliarden US-Dollar (US$) steigern. Die Exporte in die EU sind um 

3,9 Prozent auf 2,1 Milliarden US$ gestiegen. Die Ausfuhren nach Deutschland konnten ein Plus 

von 12,8 Prozent einholen. 

 

Noch ist nicht sicher, dass Sri Lanka es schafft, die Verluste der Vergangenheit wettzumachen 

und auszugleichen. Zwischenzeitlich sind Länder wie Bangladesch, Indien und Pakistan, die be-

reits das gesamte laufende Jahrzehnt die Zollvergünstigungen im Außenhandel mit der EU ge-



 

© Textination GmbH  – 3 – 

nossen haben, an dem Inselstaat vorbeigezogen. Vor allem Bangladesch konnte seine Beklei-

dungs- und Textilexporte im Vergleich zu Sri Lanka stark ausbauen. 

 

Textil- und Bekleidungsexporte Sri Lankas 2018 (HS-Code 61, 62, 63)  

Land  in Mio. US$ 1)  

China  172,4  

Vietnam  36,0  

Bangladesch  32,9  

Indien  20,9  

Indonesien 2)  14,0  

1) Schätzung; 2) Prognose 

Quellen: Pressemeldungen; Berechnungen Germany Trade & Invest, Februar 2019 

Sri Lanka setzt auf höherwertige Produkte 

Zahlreiche heimische Textilproduzenten steigen zum Erhalt ihrer Wettbewerbsfähigkeit auf die 

Produktion qualitativ hochwertiger Kleidungsstücke um. "In Sri Lanka setzt man nicht auf Masse, 

sondern vielmehr auf höherwertige Produkte", bestätigte M. Raghuram, Chief Executive Officer 

von Brandix, einem der größten Bekleidungsunternehmen des Landes, in einem Interview mit 

GTAI. Der Inselstaat konzentriere sich auf die Herstellung weniger Produktkategorien wie zum 

Beispiel auf Unterwäsche, Sportbekleidung oder Lounge Wear. 

Sri Lanka ist ein Standort für die Herstellung von qualitativ hochwertigen Kleidungsstücken ge-

worden. Dies bestätigt auch die Weltbank. In ihrer Studie aus dem Jahr 2016 "Stitches to Riches" 

(Website: https://openknowledge.worldbank.org/bitstream/handle/10986/23961/9781464808135.pdf?sequence=2&isAllowed=y) 

stellt sie fest, dass Sri Lanka die Wettbewerber Indien, Pakistan und Bangladesch in den Punkten 

Qualität, Lieferzeiten, Verlässlichkeit und nachhaltiger sozialer Verantwortung übertrifft. 

https://openknowledge.worldbank.org/bitstream/handle/10986/23961/9781464808135.pdf?sequence=2&isAllowed=y
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Sri Lanka bedient entsprechend anspruchsvolle internationale Unternehmen wie Victoria Secrets, 

GAP, Nike oder Marks und Spencer. Expertenschätzungen zufolge macht die Produktion der Top 

10 sri-lankischer Textil- und Bekleidungsunternehmen circa 85 Prozent der gesamten Exporte der 

Branche aus. 

Ehrgeiziges Ziel ist es, die Exporterlöse der Bekleidungsindustrie bis 2025 auf 8 Milliarden US$ zu 

steigern, was ein jährliches Wachstum von 6 Prozent erfordert. Dafür muss Sri Lanka Kapazitäts-, 

Technologie- und Ressourcenprobleme verbessern. "Es wird immer schwieriger geeignetes Per-

sonal zu finden. Für viele junge Menschen in Sri Lanka ist die Arbeit in der Bekleidungs- und Tex-

tilbranche schlichtweg unattraktiv," erwähnte Nilanthi Sivapragasam, Chief Financial Officer des 

Konglomerats Aitkence Spence, gegenüber GTAI. Ferner stelle die Ausbildung der Arbeitskräfte 

eine große Herausforderung dar. "Das Anlernen neuer Mitarbeiter ist sehr zeitintensiv und ar-

beitsaufwendig," bestätigt Sivapragasam. 
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Importe deutscher Maschinen gehen zurück 

Zudem müssen Sri Lankas Textilbetriebe ihre Maschinenparks modernisieren und ihre Kapazitä-

ten erweitern, um so Produktivität und Wertschöpfung weiter zu erhöhen. Entsprechend besteht 

ein großer Bedarf an technisch anspruchsvollen Textilmaschinen im Land. Für Maschinenzuliefe-

rer ergeben sich hier gute Möglichkeiten und Chancen. Besonders dynamisch soll sich Experten 

zufolge künftig die Nachfrage nach Textildruck- und Färbereimaschinen, Spannrahmen und Ver-

edelungstechnik entwickeln. 

 
In Sri Lanka selbst werden nur relativ einfache Maschinen hergestellt. High-End-Technologie wird 

hauptsächlich importiert. China ist der wichtigste Lieferant von Textilmaschinen, circa ein Drittel 

aller Importe stammen von dort. Auch Indien konnte seine Maschinenexporte nach Sri Lanka über 

die letzten Jahre signifikant steigern. 2017 erzielte Indien mit Ausfuhren in Höhe von 6,3 Millionen 

US$ ein Plus von 46,7 Prozent, 2010 waren es noch Exporte in Höhe von 2,6 Millionen US$. 

Die deutschen Maschinenexporte erlitten enorme Verluste. Sri Lankas Import von Textilmaschi-

nen aus Deutschland lag 2017 bei 16,5 Millionen US$, ein Rückgang um 54,2 Prozent. Deutsch-

land hat über die letzten Jahren Lieferanteile verloren. Dieser Trend wird sich Branchenkennern 

zufolge weiter fortsetzen: Made in Germany steht für Qualität und ist in Sri Lanka auch weiterhin 

sehr beliebt; jedoch können deutsche Maschinenhersteller oft nicht mit den preisgünstigen Pro-

dukten aus China oder Indien mithalten. 

Sri Lankas Einfuhr von Textil- und Bekleidungsmaschinen (SITC 724; in Mio. US$)  

Country  2016  2017  Veränderung  

China  56,3  51,8  -8,0  

Japan  26,6  18,3  -31,1  

Deutschland  36,0  16,5  -54,2  

Singapur  13,6  14,5  -6,8  

Indien  4,3  6,3  46,7  

Insgesamt  192,8  155,3  -19,5  

Quelle: UN Comtrade, März 2019 
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Kontaktanschriften 

Bezeichnung  Internetadresse  Anmerkungen  

Germany Trade & Invest  http://www.gtai.de/srilanka  Außenhandelsinformationen 

für die deutsche Exportwirt-

schaft 

AHK Sri Lanka  http://www.srilanka.ahk.de  Anlaufstelle für deutsche Un-

ternehmen 

Sri Lanka Export Devel-

opment Board  

http://www.srilankabusiness.com/edb  Staatliche Organisation, die 

für die Entwicklung und För-

derung der Exporte in Sri 

Lanka verantwortlich ist. 
 

Quelle: Heena Nazir, Germany Trade & Invest www.gtai.de 
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